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Vorwort 

Seit dem erstmaligen Erscheinen dieses Lehrbuchs war die deutsche Außen-

politik neuen Einflüssen ausgesetzt und mit neuen Problemen konfrontiert. 

Ich freue mich deshalb sehr, dass das aus Gunther Hellmann, Rainer 

Baumann und Wolfgang Wagner bestehende Autorenteam seinen Einfüh-

rungstext zur Analyse deutscher Außenpolitik auf den neuesten Stand ge-

bracht und gründlich überarbeitet hat. Sie haben das Werk gemeinsam kon-

zipiert, wobei sich die Autorenschaft wie folgt auf die einzelnen Kapitel 

verteilt: 

Gunther Hellmann:  

Kapitel 1, 2, 3, 4, 7, 12, 13 

Wolfgang Wagner: 

Kapitel 5, 6, 10  

Rainer Baumann:  

Kapitel 9, 11  

Rainer Baumann und Gunther Hellmann: 

Kapitel 8  

Der nun in überarbeiteter Fassung vorliegende Kurs ist im Rahmen unseres 

Lehrangebotes auch über die Beschäftigung mit der deutschen Außenpolitik 

hinaus von Belang, steht er doch zugleich für die Einführung in die Außenpo-

litik-Analyse im Allgemeinen. Gerade deshalb ist der stete Bezug im Kurs auf 

Theorieangebote, welche die Analyse von Außenpolitik anleiten können, so 

wichtig und sollte von Studierenden neben der Information zur deutschen 

Außenpolitik gleichberechtigt mit aufgenommen werden. Dies sollte es er-

möglichen, später eigenständig Fragestellungen der Außenpolitik-Analyse zu 

verfolgen, egal ob es dabei um deutsche Außenpolitik geht oder die eines 

anderen Staates. 

Den Autoren möchte ich an dieser Stelle für ihre routinierte Kooperation 

danken.  Im Lehrgebiet „Internationale Politik“ danke ich Martin List für die 

redaktionelle Betreuung des Projekts und Sophia Hose für den Beistand bei 

der Arbeit am Manuskript. 

Ich bin überzeugt davon, dass der Kurs die gewünschten inhaltlichen und 

didaktischen Erwartungen erfüllt. Aber letztlich kann nur die Bearbeitung des 

Kurses durch die Studierenden zeigen, welche Lerneffekte daraus gewonnen 

werden; an Rückmeldungen über Erfahrungen bei der Bearbeitung des Kur-

ses sind wir als Lehrgebiet wie immer sehr interessiert. 

Hagen, im Juli 2012              Prof. Dr. Helmut Breitmeier 
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